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Herzlich willkommen in Luzern!



Rita Spichtig
Co-Leitung Tagungs-, Event-
und Projektmanagement (TEP)

Team vor …  

Regula Grob Marianne Landtwing Armin Rempfler Ute Schönauer

… und hinter den Kulissen 

Shirin Kurmann, Gabriel Blum, Stefanie Erni



Pädagogische Hochschulen in der Schweiz

• LPS-Ausbildung auf der Tertiärstufe: seit ca. 2003
• Aktuell: 16 PH’s

• 2500 Studierende (2022)
• Kindergarten/Unterstufe
• Primarstufe
• Sekundarstufe I
• Sekundarstufe II – Gymnasiale 

Bildung
• Schulische Heilpädagogik 
• Masterstudiengänge Fachdidaktik 

- Fachdidaktik Natur, Mensch,
Gesellschaft und Nachhaltige
Entwicklung

- Geschichtsdidaktik und öffentliche
Geschichtsvermittlung 



Organisatorische Hinweise 

• Siehe auch Anmerkungen → Tagungsbroschüre S. 3
• Bücherausstellung diverser Schweizer Verlage nur heute Freitag (ca. 11-17)
• Mittagessen heute: 

- erst 12:45 
- reservierte und nicht reservierte Tische nutzbar 
- 2 Gutscheine im Namensschildchen (für Fr + Sa)
- Menü + Salat, 1 Getränk 
- Kaffee bitte im Foyer beziehen (wie bei Kaffeepause)   

• Nadine Rosendahl → 2. Session heute Nachmittag von Regula Grob 



Komplexität und Systemisches 
Denken im Geographieunterricht –
eine Einführung

Armin Rempfler 



Drei Prämissen wegweisend:

Geographie(-Didaktik) ist ein … 
1. traditionsbewusstes,
2. stark auf die Gegenwart, 
3. auf die Zukunft ausgerichtetes Fach.

«Komplexität und Systemisches Denken» –
als Schwerpunktthema der Tagung – legitim?  



1. Traditionsbewusst

Auseinandersetzung mit dem Thema → lange Tradition in der deutschsprachigen 
Geographiedidaktik

Prof. Dr. Dr. (em.) Helmuth Köck

• Köck, H. (1979). Die geographische Fragestellung im 
zielorientierten Geographieunterricht. Geographie im 
Unterricht, 4, 253-268.

→ «… zunehmend komplexere räumliche 
Systeme …» (S. 261)

• Köck, H. (1983). Erkenntnisleitende Ansätze in Geographie 
und Geographieunterricht. Geographie im Unterricht, 317-
325. 



Köck, H. (1985). Systemdenken – geographiedidaktische 
Qualifikation und unterrichtliches Prinzip. Geographie 
und Schule 33, 15-19. 

• «… indem die geographiedidaktische Qualifikation des 
Systemdenkens im Sinne eines eigenständigen 
Paradigmas explizit und methodologisch orientiert 
untermauert und operationalisiert wird» (S. 15)

• «Was umgekehrt die konsequente Umsetzung solchen 
Wissens und Denkens in systemadäquates 
Handeln/Verhalten bewirken kann …» (S. 16)

• «… am besten im Sinne eines Unterrichtsprinzips
erfolgt. Entsprechend ist prinzipiell jeder zu 
behandelnde Raumsachverhalt Lern- und Übungsfeld 
für Systemdenken und -verhalten» (S. 18)



• Systemtheoretische Grundlagen
• Zur Relativität räumlicher Komplexität
• Komplexität bei der Entwicklung und dem Aufbau von 

Wissensstrukturen
• Über die Wahrnehmungsgeographie zur Komplexität
• «Ecological footprint» und räumliche Komplexität 

Zum Thema Komplexität
Köck, H. (1984). Der Komplexitätsgrad als curriculares 
Stufungsprinzip. Geographie und ihre Didaktik 12(3), 
114-133.

Köck, H. (1998; Hrsg.). Räumliche Komplexität. 
Geographie und Schule, 20(116).

Fazit 
Der frühe Zeitpunkt und die Qualität der Theoriefundierungen 
durch Köck sind beachtlich!  



Sind wir mit dem Thema «Komplexität und Systemisches Denken» aktuell?

2. Gegenwartsbezogen

COVID-19-Pandemie 
zeigt diverse Merkmale hochkomplexer, dynamischer und adaptiver Systeme, die sich nicht in 
Form einfacher Kausalbeziehungen beschreiben lassen:

• hohe Unsicherheit 
• zeitlich verzögerte Ursache-Wirkungs-Effekte 
• Rückkoppelungen 
• Emergenz 
• Selbstorganisation und Offenheit 
• Tipping point-Effekte 
• unterschiedliche stabile Zustände 
• nicht-lineare Dynamik und exponentielles Wachstum  
• beschränkte Vorhersagbarkeit und Regulierbarkeit



Sturmberg, J.P. & Martin, C.M. (2020). COVID-19. Journal of Evaluation in Clinical Practice, 26, 1361-
1367, DOI: 10.1111/jep.13419.

Medizin, Gesundheitswesen
• Wahrnehmung der Pandemie als VUCA-Problem (volatility, uncertainty, complexity, ambiguity)

Aktuelle fachwissenschaftliche Studien zu Covid-19: 

a) Holistische Mensch-Umwelt-Perspektive 



b) Spezifische biologisch-medizinische Betrachtung

Bertacchini, F., Bilotta, E. & Pantano, P.S. (2021). SARS-CoV-2 emerging complexity. bioRxiv. 
DOI: 10.1101/2021.01.27.428384. 

Systembiologie
• Hypothese, dass sich Viren als komplexe dynamische Systeme verhalten

Tretter, F., Wolkenhauer, O., Meyer-Hermann, M., Dietrich, J.W., Green, S., Marcum, J. & W. 
Weckwerth (2021). The Quest for System-Theoretical Medicine in the COVID-19 Era, Frontiers in 
Medicine, 8, 640974. DOI: 10.3389/fmed.2021.640974. 

Molekulare Systemmedizin
• «The utility of systems thinking in medicine, especially in the case of COVID-19, is obvious in 

epidemiology …» (S. 9)
• «A system-theoretical framework can provide a more consistent picture for complex diseases 

like Covid-19 …» (S. 10) 



c) Politische Entscheidungsfindung

Angeli, F. & Montefusco, A. (2020). Sensemaking and learning during the Covid-19 pandemic: 
A complex adaptive systems perspective on policy decision-making. World Development, 136, 105-
106. DOI: 10.1016/j.worlddev.2020.105106.

Management
• «Wir betonen, dass Gesellschaften, die von der Pandemie und den nachfolgenden 

Eindämmungsmaßnahmen betroffen sind, als komplexe dynamische Systeme nichtlineare und 
unvorhersehbare Ergebnisse aufweisen, die in hohem Maße vom Ausgangszustand der sozialen 
Systeme und von den Verhaltensregeln abhängen, die die Handlungen und Interaktionen der 
Agenten, aus denen sich die Systeme zusammensetzen, regeln …» (S. 1)                   [frei übersetzt]

d) Dimension des Organisatorischen 

Schwaninger, M. & Schönenberger, L. (2021). Covid19-Pandemie – Umgang mit dem Unvorherseh-
baren: Ein Kybernetisches Modell für die Krisenbewältigung. Diskussionsbeiträge des Instituts für 
Betriebswirtschaft, 61, IfB. 



Möglichkeit/Herausforderung

• Thema/vorliegende Studien für Geographieunterricht nutzbar machen …

Vision

• Dank des Geographieunterrichts – später im Erwachsenenleben – Phänomene wie COVID-
19 als komplexe dynamische Systeme (ansatzweise) erkennen und adäquat handeln

Fazit

• Sämtliche Studien konstatieren aus jeweils unterschiedlicher Perspektive eine 
mangelhafte komplexitätsorientierte Fokussierung 

• Sie fordern deshalb eine verstärkt systemische Betrachtung von Phänomenen wie der 
Covid-19-Pandemie

• Begründung: Phänomen nur so tiefgreifend verstehbar und adäquate Lösungsansätze 
ableitbar 



3. Zukunftsgerichtet

• Metaanalyse über relevante Literatur zu Schlüsselkompetenzen
in Nachhaltigkeit und Problemlösekompetenz

• Fünf Kompetenzen:
- Systems thinking competence
- Anticipatory competence
- Normative comptence
- Strategic competence
- Interpersonal competence

2011

Arnim Wiek, Aaron Redman
What do key competencies in sustaina-
bility offer and how to use them, 27-34

Referenzrahmen für Forschungs-/ 
Entwicklungs- wie auch Aus-/ 
Weiterbildungsprogramme zur 
Nachhaltigen Entwicklung 

REVIEW ARTICLE  

Sustain Sci (2011) 6:203–218 
DOI 10.1007/s11625-011-0132-6 

 

 
 

Key competencies in sustainability: a reference framework 
for academic program development 

 
Arnim Wiek • Lauren Withycombe • 

Charles L. Redman 

2022


[bookmark: _bookmark0][bookmark: Key_competencies_in_sustainability:_a_re][bookmark: Abstract][bookmark: Introduction]Sustain Sci (2011) 6:203–218 DOI 10.1007/s11625-011-0132-6
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UNESCO. (2017). Education for Sustainable Development Goals. Learning Objectives. Selbstverlag.

Systemkompetenz → eine von acht Schlüsselkompetenzen 
für Nachhaltige Entwicklung 

Key competencies represent 
• cross-cutting competencies
• necessary for all learners of all ages worldwide
• understood as transversal, multifunctional and context-

independent 

Systems thinking competency: the abilities to recognize
and understand relationships; to analyse complex systems; 
to think of how systems are embedded within different 
domains and different scales; and to deal with uncertainty.
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1 
OECD LERNKOMPASS 2030 

OECD 
Lernkompass 
2030 
OECD-Projekt Future of Education and Skills 2030 
Rahmenkonzept des Lernens 

Original-Publikation 2019: OECD Future of Education and Skills 2030. OECD Learning Compass 2030 – A Series Of 
Concept Notes, https://www.oecd.org/education/2030-project/contact/OECD_Learning_Compass_2030_Concept_Note_Series.pdf [05.10.2022]

2019

«Rahmenkonzept für das Lernen von morgen»
Über welches Wissen und welche Skills müssen SuS im Jahr 
2030 verfügen?

OECD-Einschätzung
• Interdisziplinäres Wissen immer wichtiger, um komplexe 

Probleme zu verstehen und zu lösen (S. 64)
• entspr. Anerkennung des Systemischen Denkens als eine 

zentrale zu vermittelnde Kompetenz (S. 66)
• «… dass Schülerinnen und Schüler mithilfe von Systemdenken 

das disziplinäre Wissen darüber, was ein System ist, und das 
prozedurale Wissen darüber, wie ein System funktioniert, 
übertragen können, um die unscharf strukturierten Systeme in 
der realen Welt zu erkennen und zu verstehen» (S. 66)

https://www.oecd.org/education/2030-project/contact/OECD_Learning_Compass_2030_Concept_Note_Series.pdf
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1) betrifft Kernanliegen des Faches 
→ mit doppelter Komplexität → kein anderes Fach zur Ausschöpfung dieses Potentials so 

prädestiniert

2) forschungsmässig international anschlussfähig
→ vgl. Keynote Orit Ben Zvi Assaraf
→ Ausgangslage sollte genutzt werden
→ offene Fragen, v.a. auch betr. Verbindung von faktischer und ethischer Komplexität 

3) lässt sich unterrichtlich umsetzen
→ überzeugend belegt; braucht aber weitere erprobte Materialien/Lernumgebungen, LPS-Bildung
→ offene Fragen: Steigerung/Spiralcurriculum, Metakognition, Umgang mit Unsicherheit usw.

4) birgt hohes integratives Potential
→ Leitfach BNE, MINT-Fach bzw. geowissenschaftliches Zentrierungsfach
→ vgl. Keynote Beate Ratter

Vier starke Argumente für das Thema «Komplexität und Systemisches Denken»



HGD Symposium 
7./8. Oktober 2022

Vielen Dank!
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